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Anzeiger. 


W 12. Donnerſtags, den 22. März 1838. 


. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. ö 


Geburten. ; 

Görlitz. Carl Friedr. Wiedemann, B. und 
Buͤrſtenmacher allh., u. Frn. Joh. Dorothee geb. 
Bitterlich, Tochter, geb. den 28. Febr., get. den 
11. März, Juliane Amalie. — Ernſt Heinr. Lebe: 
recht Schade, Schneidergeſ. allh, u. Fern. Euphro⸗ 
ſine geb. Heinze, Tochter, geb. den 5., get. den 11. 
Maͤrz, Juliane Euphroſine. — Joh. Andreas Bake, 
Branntweinbrenner auf dem Dom. Nieder-Moys, 
u. Frn. Joh. Eleon. geb. Schuſter, Tochter, geb. 
den 5., get. den 11. Maͤrz, Johanne Henriette. — 
Johanne Emma Haͤßner, eine unehel. Tochter, 
geb. den 13., get. den 16. Maͤrz, Selma Marie. — 
Henr. Wilhem. Lucke, eine unehel. Tochter, geb. 
den 1., get. den 16. März, Auguſte Wilhelmine. — 
Chriſt. Thereſe Wende, einen unehel. Sohn, geb. 
den 13., get. den 16. Maͤrz, Richard Otto. 


Verheirathungen. 


Görlitz. Joh. Gottft. Ullrich, Poſtillon bei 
75 ai Grenzpoſtamte allh., u. Joh. Caroline 
109 weil. Tobias Mühles, B. u. Hausbeſitzers 
allh. — 01 ehel. üngie Tochter, getr. den 11. 
März. — Mſtr. Joh. letrich Heinr. Rope, B. u. 
Schneider allh., u. Igfr. Chriſt. Frieder. Wilhelm. 
Henſel, Mſtr. Carl Glied, Henfels, B. u. Böttchers 
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allh., ehel. einzige Tochter, getr. den 12. März. — 
Mſtr. Chriſt. Friedr. Rietze, B. u. Stellmach. allh., 
u. Igfr. Joh. Adelheid Erneſt. Winter, Mſtr. Joh. 
Gottfr. Daniel Winters, B. u. Tiſchlers allh., ehel, 
jungſte Tochter, getr. den 13. Maͤrz. 
. EDEL. 
Goͤrlitz. Hr. Carl Wilhelm Thomaͤ, brauber, 
B. u. Gaſthofsbeſ. zum goldnen Baum allh, geſt. 
den 8. März, alt 61 J. 9 M. 5 T. — Frau So⸗ 
phie Doroth. Knothe geb. Guͤtzold, weil. Hrn. To⸗ 
bias Leberecht Knothes, geweſ. Rathsherrn, bürgers 
ſchaftl. Deputirten u. Aelteſt. der Tuchmach. allh., 
Wittwe, geſt. den 6. Maͤrz, alt 60 J. 8 M. 25 T. 
— Frau Chriſt. Roſ. Soban geb. Bergmann, Anz 
ton Franz Sobans, Tuchbereitergeſ. allh., Ehegat⸗ 
tin, geſt. den 9. März, alt 36 J. 1 T. . 
Ernſt Neu's, B. u. verpflicht. Stadtbrauers allh., 
u. Frn. Marie geb. Pietſch, Tochter, Agnes Marie, 
eft. den 10. März, alt 2 J. 2 M. 25 T. — Hrn. 
rnſt Wilh. Mitſchers, wohlgeſ. brauber. B. Apo⸗ 
thekenbeſitz., auch Kauf, u. Handelsherrn allb. u. 
rn. Alwine Auguste geb. Schmidt, Sohn, Friedr. 
Bilh. Nicolaus, gef. den 13. Marz alt 8 M. 16 

T. =. Mſtr 


„Joh. Traug. Hirches, B. u. Tichlers 
alip., u. Irn Frieder. Wilh. geb. Gründer, Tochter, 


* 
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Wilhelm. Clementine, geb. den 14. Maͤrz, alt 6 T. 
— Joh. Glob. Voigt, Inw. allh., geſt. den 11. 
März, alt 41 J. N - 


Na ch r uf 


an ihre ihnen unvergeßliche Tochter, Schweſter ꝛc. 


Frau Apotheker Auguste Preuss 
geb. Maurer 
in Hoyerswerda, 
2 welche 
am 10. März früh 25 Uhr nach einer, den 4. d. 
erfolgten Entbindung von einem geſunden Knaben, 
an einem ſpaͤter zugetretenen Wochenbettfieber 
8 ſanft entſchlummerte, 
von deren 8 


trauernden Vater, Schweſter und Familie. 


Hupe Dir in Deinem Todesſchlummer, 
Theure Tochter, Ruh und Friede Dir! 
Früh entruͤckt der Erde Muͤh' und Kummer, 
Lebſt Du jenſeits glücklicher als wi. 
tie als Engel, hingeſchiedne Schweſter, 
Auf die Thraͤnen, die Dir Liebe weiht, 

Und Dein fruͤhes Scheiden mach' uns feſter 

In dem Glauben an Unſterblichkeit. 


4. 


Der Menſchen Schickſal ruht in Gottes Hand! 
Sind durch den Tod die Herzen auch geſchieden, 
Ins ferne Land entruͤckt zum ew'gen Frieden, 
Sie einet Gottes Hand! 


A 
Der Frühling. 5 


Es naht ein Jüngling. Milder Glanz der 
Sonne 

Umſtrahlet ſanft fein holdes Angeſicht; 

Sein Kleid iſt grün, und voller heil ger Wonne 

Naht er dem Sterblichen im reinen Licht! — 

Und Frühling heißt der uns von Gott geſandte, 


Der, Segen bringend, kommt auf unſre Flur; 


Zu dem ſich jedes Weſen fröhlich wandte, 

So lange Wechſel heiſchte die Natur! — 

Sey uns willkommen! Mit dir ſteigen wieder 
Die bunten Blumen aus der Erd' empor; 

Du weckeſt ja der Waldesſaͤnger Lieder, 

Oen Schmetterling im bunten Blumenflor! — 
Dir bringe ich in andachtsvoller Feier 

Der Freude Lied aus dankerfüllter Bruſt; — 
Fuͤr dich ertönet die bektaͤnzte Leier, 

Und Wonne fuͤllt mein Herz und ſel'ge Luſt! — 


Chriſtian Kloſe. 


Hoͤchſter und niedrigfter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 15, März 1833. 


Korn 1 
„ „ Gerſte 1 
„Hafer — 8 


U 
595 
26 


Eir Scheffel Waizen. 2 thlr. 5 for. 
57 es 3 13 — 


2 5 . 


3% for] 6 
10 „ mE 
22 5 6 « 


— pf. 1 thlr 
9 1-3 
— ;' ı Mär 
3 — 4 


2 Amtliche Bekanntmachungen. 


f Sub haſtat fon. Land und Stadtgericht zu Gag 

Das den Maurermſtr. Wenderſchen Erben zugehörige balbe Haus Nr. 1007 a hierſelbſt, welches 
auf 800 thir. abgefchägt worden, fol im Termine den J3. Juni c. Vormittags um 11 Uhr an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eins 


geſehen werden. Goͤrlitz, am 11. Februar 1838. 


Nur. 


— . — 
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he? ee; eher eee e 
Die auf 100 thir. Courant abgeſchägte Häuslerfiede Nr. 68 in Ober- Pfaffendorf ſol auf den 
Antrag der Beſitzer, der Johann Goltfried Langeſchen Erben, auf 
: den 7ten April d. J. Nachmittags 3 Uhr 
1 1 a a ber-Diofenborf meiſtbietend verkauft werden. 125 axe auh d 
edingungen koͤnnen im dortigen Kretſcha in der hieſigen gerichtsamtlichen Regiſtratur, Neiß⸗ 
gaſſe Ar. 343, eingeſeben werden. 9 1 a e we fes , . 
Goͤrlitz, den 12. Februar 1838. f 
Herrlich Schurichſches 9 . N von Ober⸗Pfaffendorf. 
on rad. 


— — . — 9 ſ—æwůũ—ͤ ĩ˖75rca“ç3K3——K—X—X—X.ñlvꝛ———ů—3sð＋ꝗ.ůͤůöÄK—K—K————— 
Einiges altes Geräthe, beſtebend in Stühlen, Pulten, Regalen, Holz und Fiſenwerk ꝛc. ſoll 
den 25. Marz d. J., Vormittags um 9 Ußr, in der Vorſtube des magiſtratualiſchen Seſſionszimmers 
auf dem Rathhauſe, an die Meifibietenden gegen fofortige baare Zahlung, verkauft werden, was hier⸗ 
mit bekannt gemacht wird. Goͤrlitz, den 12. März 1838. Der Magiſtrat. 


— 
Daß der, überhaupt nur an Bürger und Schutzverwandte hieſiger Stadt zuläffige Verkauf des 
auf den Holzhoͤſen der Communal- Heide vorräthigen Klafterholzes, vom 1. April d. J. ab, nach Loͤ⸗ 
ſung und unter Vorlegung eines neuen vorſchriftsmäßigen Holzbuches und unter den darin verzeich⸗ 
neten Bedingungen, geſtattet iſt, Jo wie, daß dergleichen Holzbücher gegen Erlegung von einen 
S me pro Stuck, bei der Stadt⸗Hauptcaſſe zu haben find, bringen wir andurch zur oͤffentli⸗ 
en Kenntniß. f r 
Goͤrlitz, de 17. März 1838. Der Magiftrat. 
TUEOTEOR 82. RE TEH Cr er 
In Folge Auftrages wird der Mobiliar⸗Nachlaß des verſtorbenen Landesaͤlteſten und Kreis⸗De⸗ 
putirten von Uechtritz, zu welchem außer Uhren, Gold und Silbergeſchirr, Betten, Waͤſche, Meu⸗ 
bles, Kleidungsſtücken u. ſ. w. eine nicht unbedeutende Bücherfammlung gehoͤrt, a 
. in termino den 19. April d. J. 
von Vormittag 9 Uhr ab, auf dem Schloſſe zu Heidersdorf im Wege der Auction verkauft werden. 
Kaufluflige werden mit dem Bemerken, daß der Zuſchlag nur gegen baare Zahlung erfolgt, hier⸗ 
von in Kenntniß geſetzt. en r 
Lauban, den 7. Maͤrz 1838. Der Koͤnigl. Kreis-Juſtizrath Laubaner Kreiſes. 


————————— . —— — 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


200, 500 bis 3000 thle. find gegen ſichere Hypothek zu 4 pCt. auszuleihen und das Nähere am 
Obermarkte im Haufe des Herrn Goldarbeiter Finſter, 2 Treppen hoch, zu erfahren. — 


fand briefe und Staats papiere N 
werden eingekauft und verkauft, Erſtere gegen Letztere und umgekehrt; Staatsſchuldſcheine gegen 
Pfandbriefe ausgetauſcht, verlooſte Staatsſchuldſcheine gegen unverlooſte ausgewechſelt und alle dies⸗ 
falfigen Geſchafte beſorgt. Görlitz, den 6. Febr. 1838. 


Das Central⸗-Agentur⸗Comtoir, Peters affe Nr. 276. - 


An die er ren Capital ſte n. ao... 

Zur Unterbringung von ER jeder Hoͤhe, faßten von 500 Thaler auſwaͤrts, bin 

ich im Stande, vorzügliche bypothekariſche Sicherbeiten zu 5, 43 und 4 pCt, nachzuweiſen. Hier⸗ 

bei können Pfandbriefe und Sigatsſchuldſcheine, zu m böch ten Gourſe angebracht werben, — 
5 (me onuis' Lindmar, Commiſſionair. 


— 


Mehrere Ritter » und Landguͤter, Bauerguͤter, laͤndliche Nahrungen, Brauhoͤſe und Privathäufer, 8 


em Central Agentur ⸗Comt oli. 

. Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 

nbet bei einer Landberrſchaft ein baldiges gutes Unterkömmen , 0 et 

eit verrichten fol. Das Naͤdere breröber ig r 
Central⸗ Agentur ⸗Comtofr. Petersgaſſe Nr. 276. 


find zum An- und Verkauf übertragen. Görlig, den 6. Febr. 1838. 
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"Ein gefitteter Knabe 
Bedfenuny und Gertenatd 


— — —2—:3 ẽ —yVyk — u. — — 
Einige dundert Fuder, zum Düngen geeigneter Bauſchult, liegen am Bierhofe Nr. 276 auf 


der Petersgaſſe bierfelbft, zur baldigſten Abfuhre bereit. Das Näbere beim Cigenthümer. 
Mehrere große und kleine zu Johanni c, zur anderweiten Vermietbung offenwerdende Woh⸗ 
nungen, weiſet ohnentgeldlich nach das Central⸗Agentur Comtoir. 
Bar ne Aufruf an die Guts⸗ und Landbeſitzer. 5 
Der unterzeichnete Verein von dem Wunsche beseelt den Anbau der 
Färberröthe auch in hiesiger Gegend zu befördern, hat „eine Belehrung 
für Diejenigen, welche sich mit diesem Anbaue beschäftigen 


Wollen“ drucken lassen und öfferirt solche allen Guts-und Land-Besitzern 


unentgeldlich. Die Mitglieder des Vereines Hr, Rathsherr Keller und Hr, 
Tuchappreteur Stadtverordneter Döring haben die Vertheilung übernom- 
men, an welche man sich gefälligst wenden wolle, f 
Görlitz, den 3. März 1838. Der Gewerbeverein. 

sn ee IE ann Weinhold K öh ler. 
Zwei ganz neu erbau'e Gaͤrtner⸗Nabrungen, die eine mit 6, die andere mit 10 Dresbner Schfl. 
ſaͤbarem Lande, ſind gegen einen alljährlich zu zahlenden Grundzins fofort zu verkaufen. Naͤhere 
Auskunft ertheilt der Ortsrichter Endermann in Hermsdorf. 


An einer lebhaften Straße nahe bei hieſiger Stadt iſt ein Stadtgarten mit 21 Dresdner Schfl. 
ſaͤbarem Land und 10 Schfl. Wieſewachs, mit einem maſſivem Haufe, Alles im beiten Stande, 
-aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere in der Exped. des Anz. . 


Zwei an einer lebhaften Straße naheibei hieſiger Stadt gelegenen Stadtgarten = Grundftüde, 
eren Deconomie und Wirtbſchafts⸗Inventarium ſich im beſten Stande befinden, find ſofort aus freier 
and zu verkaufen und ertheilt die Expedition des Anz. nähere Auskunft. e e 
— In Wieſa ift eine Gaͤrtner⸗Nahrung mit 7 Dresdner Schfl. ſäbarem Lande und 1 Schfl. Wie: 
ſewachs ohne cbtenn gg aus freier Hand zu verkaufen. Die naͤhern Bedingungen ſind beim Eigen⸗ 
thümer zu erfahren. f Schaͤfer. 
A — o —.(‚ —— —ᷣ —y„ͤ —vy—- — —-— 
Der Garten Nr. 1017 vor der Wafferpforte mit 4 Schi, Feld, Dbfl = und Grafegarten, iſt aus 
freier Hand zu verkaufen 7 vom 1. April ab zu verpachten. Die Hälfte der Kaufſumme kann dar⸗ 
auf ſteben bleiben. Das Nähere iſt in Nr. 75 auf dem Toͤpferberge zu erfahren. rer 


Verpachtung. Die mit Benngung eines Billards und Kegelſchubs verbundene Deconomie - 


in dem, dem geſelligen Vereine zu Bernſtadt eigenthümlich zugehoͤrenden Grundſtuͤcke, ſol von Wal: 
purgis dieſes Jahres an verpachtet werden, und haben diejenigen, welche zu einer Erpachtung geneigt 
ſeyn ſollten, ſich bis zum 9. April bei dem Vorſteher Herrn Wilh. Heine zu melden: 

Bernſtadt, den 14. Maͤrz 1838. 


7 


— 
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Das Haus Nr. 465 im Steinbruche ſtehet aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere iſt bei 
dem Büchſenmacher Dietrich auf der Bautzner Straße Nr. 914 zu erfahren. ebe 


FFC 


7 


In Zelt von 8 Tagen empfangen wir jwieder friſchen Saamen der weißen 
& ſchleſiſchen Suter Runkel 3” fie 8 
Der Anbau der Zucker⸗Runkel⸗Ruͤbe, welche den meiſten Herren Guths⸗ 

Beſitzern, die im vorigen Jahre ſich damit beſchaͤftigten, ungerechnet der Ver⸗ 

E beſſerung des Bodens, die dadurch anerkannt erzielt wird, einen lohnendern 

& Ertrag, als alle übrigen Feldfruͤchte gewahrt hat, erhält immer mehr Würdi⸗ J 

gung, und kann nicht genug anempfohlen werden. n nat bi ADAC 

&) Eine gedruckte Anweiſung zum zweckmaͤßigen Anbau der Ruͤbe, um fie am 

&) kraͤftigſten und an Zucker reichſten, zu erlangen, ertheilen wir gratis, und ma⸗ ® 

G chen uns verbindlich, alle nach dieſer Anweiſung gebauten Rüben, in uuſerer 
Fabrik zu Ober⸗Reundorf kaͤuflich an uns zu bringen, werden auch gern ſchon 

&) jetzt Lieferungs-Contracte ſchließen. Struve. 


1 
SSS 


Ein freundliches Quartier auf einem Rittergute in einer angenehmen Gegend iſt für eine an⸗ 
ee rg zu vermiethen und fogleich zu beziehen. Wo? iſt zu erfahren Webergaſſe Nr. 45 zwei 
treppen hoch. N 


In dem Haufe Nr. 767 auf der Rabengaſſe ift eine Stube vorn heraus zu vermiethen und um 
1. April zu beziehen. 


Von Michaelis d. J. ab iſt in Nr. 95 am Obermarkte die erſte Etage, beſtehend in 5 Stuben 
(von dieſen ſind 3 neu tapezirt), Küche, Speiſegewoͤlbe, Kammer, nebſt Zubehör zu vermiethen. Das 
Naͤhere beim Beſitzer — . 3 F — 

Eine große lichte Stube nebſt Stubenkammer, vornheraus, iſt von Johanni d. J. an zu ver⸗ 
miethen. Das Uebrige iſt bei dem Eigenthümer in Nr. 24 am Obermarkte zu erfahren. 


Unter den Nadelduben Nr. 447 iſt ſehr billig Lehm zu verkaufen. 


Auction. Montag den 28. d. Vormittags um 9 Uhr iſt die Fortſetzung von coul. Terno⸗ 
Wolle, Tapiſſerie⸗Muſter, Schweizer Glanzgarn, Farbenkaſten, Bleiſtiſte, Fingerhüte, Schnallen x, 
eine Gewölbe ⸗ Lampe, meſſingne und lackirte Blechſachen, 1 Kannapee, Kleidungsſtücke und eine Par⸗ 
thie Schulbücher. Auch werden noch Sachen angenommen. Friedemann, Auch 


Auctions = Anzeige. Dienſtags den 27. März c. ſollen in meinem Aucrionslocal auf der 
Langengaſſe nachfolgende Gegenſtaͤnde: 6 Webetuchkappen zu breiten Tuben, 6 Stück dergl. ſchwarze, 
6 Stüd weißbaumwollne Waaren, 2 Stück acht gelbe Meubles, 2 Stück desgl., 1 Stück dergl. gez 
ſtreift, 1 Bamaſitafelgedeck, 1 zwilignes dergl., ſo wie mehrere andere Sac . 
2 / / ͤ K ˙—1¼w . . nn nr 

— Verkauf s. ⸗ Anzeige. . 
Ein ſehr brauchbares Poſitiv mi erg ctabe jedoch ſtarkem Klange, fo daß es in 
einer Kapelle, Betſaal, ſelbſt e de e gebrauchen iſt, auch ein Fluͤgel mit gu⸗ 

tem Ton iſt zu verkaufen in der weißen Mauer auf der Bautzner Straße in Görlig. ö 


— 


153 f Ochſen = Auction. 


anberaumten Vieh⸗Auction werden noch unter ganz gleichen Bedingungen 12 Stuck ſtarke gutgenährte 
Zugochſen von dem Rittergute Kittlitz zum Verkauf an den Meiſtbietenden geſtellt. . 


ittergut Kittlitz bei Löbau, den 16. März 18388. Be 8 
e Im Auftrage der Oeconomie⸗ Verwaltung daſelbſt 

5 ec Wilbelm Ludwig. 5 
s fliehen allerhand Wagen in 4 Federn hängend, Droſchken, bedeckt und unbedeckt, Wurſtwagen 
ganz und balbbedeckt vierſitzig, im beſten Zuſtande zu verkaufen bei Weider jun. 
—— . ũ cꝑʒ—L—U — — — —ͤͤͤů—33s3—u..rꝛ35X.tᷣ̃—ÄßÄ5ßX‚Ä‚—ï 


> 3 Zur gütigen Beachtung. 
Daß ich mein zeitheriges Lotterie⸗Geſchaͤft von der Breitegaſſe, Obermarkt Rr. 
425 im Eckladen des Stadt-Haupt⸗Caſſen- Buchhalter Herrn Koͤrnig, 
von heute an verlegt habe, zeige ich Allen, die mit mir bereits in Verbindung ſtehen, 
oder ſolche kuͤnftig wuͤnſchen, hierdurch ergebenſt an. 
Goͤrlit, den 16. März 1858, C. W. Vetter, 

ö Untereinnehmer des Hrn. Wieſenthal in Sagan. 


Fabrik Lager von Wachs Waaren. 

Von einer der bis jetzt ruͤhmlichſt bekannten Wachsfabrik empfing ich ein Commiſſionslager von 
allen Gattungen Wachswaaren, als: Altarkerzen, Tafellichter in 4, 5, 6 und 8 Stück pr. 
Pfund, Kutſch⸗ und Handlaternenlichter, Wachsſtock in allen Deſſeins, Nachtlich⸗ 
ter, Wind⸗ und Treppenfackeln und Wachs in Tafeln. 

Die ſaͤmmtlichen Waaren zeichnen ſich nicht nur durch Reinheit, Klaͤre und Schönheit vorzuͤg⸗ 
lich aus, fondern bin auch in den Stand geſetzt, die nehmlichen Vortheile zu bieten, welche eine di⸗ 
recte Beziehung gewähren koͤnnte. 


* 
4 


E. A. Huſte. Petersgaſſe Nr. 318. 


——äͤä ä . —ẽ—' b — . — ä — —— ! o— 
Auf dem Bauergute Nr. 2 in Lauterbach find gute alte weiße, engliſche und blaue Fruͤh⸗Kartof⸗ 
feln zu verkaufen. f 


Weiß wollene Lumpen und Kälberhaare kauft jede Quantität 
C. Langner, Neißgaſſe Nr. 330. 
Haſer⸗Stroh iſt in einzelnen Gebuͤndern zu verkaufen in der Fleiſchergaſſe bei Franke sen. 


Etwas ganz Schönes von aͤchtem alten Varinas in Rollen, das Pfd. zu 15 Sgr., wie auch alle 
Sorten alter Cigarren empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
Goͤrlitz, den 19. Maͤrz 1838. E. Göldner 


im Eckgewoͤlbe der alten Poſt an der Neißgaſſe. 


— — — — — — —— m —ꝛ8«ö«—ö; — 

Bäume: Verkauf. Auf Quitten veredelte Franz Birnbäume, das Stück zu 7 ggr., wer 
aber 6 Stück und mehr wünfcht, erhält das Stück um 6 ggr., desgl. ttalieniſche Pappeln und Ahorn, 
ungarſche Pflaumbäume, auch verſchiedene Sträucher zu Lauben und Hecken, in des Herrn Heinzes 
Garten, vor dem Frauenthore Nr. 805 bei dem Kunſtgaͤrtner Melzer sen. a 


— — — f 272 — —— —ä— — — w ↄQ —-—— 
Zwei Taback⸗Schneidebaͤnke, jede zu eiwa T Ctr. Gehalt, mit allem Zubehör, im’ gutem Zus 


3 find zu verkaufen; Näheres hierüber iſt im Verkaufsgewoͤlbe Nr. 138, in der Bruͤdergaſſe zu 
erfahren. 


Zu der auf den 30. März Vormittags 11 uhr auf den Dominio Oppeln bekannt gemachten und. 


a re 


Das hieſige Mittel der Tuchmacher beabſichtigt die ihm gehörigen, an der Laubaner Straße ge: 
legenen 12 Dresdner Scheffel Acker und Wieſe⸗Land vom 1. April 1839 ab, wiederum auf 6 Jahre 
zu verpachten und ſetzt hierzu einen Termin auf 55 i ; ve 
den April e., Nachmittags 2 Uugt 0. 
im Tuchmacher⸗Handwerkshauſe an. Pachtluſtige werden hierdurch mit dem Bemerken eingeladen, 
daß ſich das Mittel die Auswahl unter den Licitanten vorbehaͤlt. J un an 
Goͤrlitz, den 19. Marz 1838. Ephr. Krauſe, Oberaͤlteſter. 
—— —.K‚5æ ⅛——ůß¾4 —¾ Bel. ME ———— Er emee) 


Eugliſche Thran : Wichſe. 
Dieſes Präparat, deſſen Verbrauch ſich nur durch feine ins Auge fallenden Vorzüge auffallend 
ſteigerte, empfehle ich hierdurch den damit Unbekannten zu gefäligen Verſuchen. Es erbält durch 
feine Felttheile das Leder geſchmeidig, giebt ihm dabei den boͤchſten Grad von Glanz und Schwärze 
und laßt ſich — da es außerordentlich verdünnt werden kann, ohne an Wirkung zu verlieren — den 
billigſten Fabrikaten dieſer Art zur Seite ſtellen. Dieſe Eigenſchaften machen es zum vorzüglichſten 
Putzmittel für ale geſchwärzten Lederarbeiten, es wird daher feit mehreren Jahren nicht nur für 
e n ſondern An für e 8 f. EN W e 25 ee 
. avon beſteht in Büchfen von £ Pfd. à 23 r, 3 Pfd. à 14 Sgr., ichteln à 1 S. 

und a 6 Pf. ſteh chſ 4 Pfd 4 Sgr, 3 Pfd.! . . K 9 el. Sgr. 
Einem hohem, Adel und refp. Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich meinen Vorrath 
von Herrenhuͤten, mit extra feinen Filz⸗ und Feldelbaten ganz neuer Facon und zu billigen Preiſen, 
vervollkommnet habe und bitte um gütige Abnahme. Mein Verkaufsladen iſt untern Hirſchläuben 
Franz Schneider, Hutmachermſtr. 


im Bierbofe der verw. Madame Hartmann. 
85 Huile merveilleuse d Arabe, a 
zur Verſchönerung, Erhaltung und zum Wachsthum der Haare. 


Unterzeichnete Fabrik darf nicht ohne Urſache, ſondern auf Grund vielfältig angeftelter Verſuche 
und gemachter Erfahrungen behaupten, daß dieſes Oel noch von Keinem, alſo auch nicht von den 
mit Atteſten ſo oft geprieſenen Ten 40 Same Kr uter⸗ Oelen. übertroffen worden iſt, wenn 
gleich die Fabrik, um keine bittern Taͤuſchungen zu veranlaffen, die Wirkſamkeit 1 18 niet fo 
boch berechnet — 7Ojährigen Greifen einen neuen Haarwuchs zu verſprechen. Dieſe Oel entſpricht 
unzweifelhaft jeder vernünftigen Anforderung und leiſtet die Fabrik mit Vergnügen dafür, Garantie, 
daß ihr Oel vorhandene Haare am Haupte feſthaͤlt, ſolchen Weichheit und Schoͤnheit⸗giebt und auch 
da zum Wachsthume beitraͤgt, wo noch innere Krafte vorhanden und wo daher die zwiebelartigen 
Wurzeln der Haare nur eine Stärkung: undı äußere Hulſe benoͤthigt ſind. Der Verkauf erfolgt in 
Flacons zu 15 Sgr. und zu 1 Thlr. Aecht iſt dieſes Oel auch in der Niederlage in Görlitz bei, Hen. 
J. Eiffler zu haben. ’ g Neue Dintenfabrik in Berlin 


Vorlduffge Anjeige des Tanzlehrer Klediſch tz. e 

Einem hohen Adel und einem hochzuverehrenden Publikum in und um Görlitz, beehre ich mich 
gun) ergebenſt anzuzeigen, daß der diesjährige Lehreurſus meines Tanzunterrichts den 24. April im 
aale der Societät, feinen Anfang nimm. . l 
Der gehreurſus enthält 60 Stunden, 2 23 fgr. und auf 30 Stunden wird jedesmal 2 (hir. 

15 l numerando entrichtet. 8 — 
, rlvat⸗ Untericht für einzelne Perſonen oder Familjen⸗Vereine ſind extra, und das Honorar 
c ae — Anzahl der Schuler. en n 155 g 1 a 
enigen Familien, ſo mi 6 erden ganz ergebenſt erſucht 

ihre Auftrage gütigſt in ge mich demnach zu beehren gedenken, MET 9 9 ſucht, 


Dresden, den 10, März 1838. A Abangeben. = „ 


— 


u 


Ein in fehr guten Stande befindlicher Kinderwagen ſteht auf dem Handwerke Nr. 400 um bil⸗ 
1 „ de: 4 y 7 5 „N 


ligen Preis zu verkaufen. 


Fr Zu EEE TE ——ꝛ5— m.. · ͤ —— ̃ —— ‚—— p —— ͤ — — 
Hiermit beehre ich mich, einem verehrten Publikum ganz ergebenft anzuzeigen, 


daß ich mich als Seifenſiedermeiſter allhier etablürt habe, und empfehle mich zugleich 


mit allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln und einem Vorrathe guter und trock⸗ 
ner Waare. - o bſchall 


Alte Görliger Geſangbüͤcher, welche reines Papier haben, werden gekauft von u 
! Mar. Hübner, Brüdergaffe Nr. 7. 


22 


Ein noch brauchbarer d 
Bo? erfährt man in der Exped. des Anz. a 


Ein im guten Zuſtande ſich befindender Kinderwagen if in Nr. 331 in der Neißgaſſe zu verkaufen. 


aſtviehverkauf. Im Gerichtskretſcham zu Hohkirch ſtehen 2 große fette Ochſen und 


ein 32 jähriger Stammochſe, Sthweizerrace, ſowie 25 Stück fette Schoͤpſe zum Verkauf. 
. — — Kloß, Gaſtwirth. 
2 Sonnabends, den 24. und 31. März geht eine Gelegenheit nach Bautzen und Dresden. 


Lohnkutſcher Pinker t, Nr. 94. 


Die vielen auswärtigen Beſtellungen beſtimmten mich, einige Wochen von bier abweſend zu ſeyn; 
ich zeige demnach ergebenſt meine Ankunft an, und erſuche Alle, die Gebrauch von mir zu machen 
wünſchen, Vormittags von 8—12 Uhr und Nachmittags von 2—4 Uhr mich zu beehren. . 

Was aber den oft verlangten Balſam zur Heilung der Zahnſchmerzen betrifft, iſt derſelbe zu je⸗ 
der Tageszeit für 10 Sgr. nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung zu bekommen. f 
819 5 „nn 281 Popper, Zahnarzt. 

„Die unterm 15. d. M. im Görl. Anzeiger Nr. 11 Seſte 84 gemachte Auctionsanzeige, wegen 
Brekterverkauf zu Nieder⸗Bielau, wird hier als Jrrthum widerrufen. 8 
Nieder⸗Bielau, den 21. März. 5 Beffer, Muͤller. 


8 Bekanntmachung. Alle meine geehrten Kunden bitte ich, von nun an lediglich 9 


9 an meine Perſon die für mich beſtimmten Zablungen für Fleiſch zu leiſten, wenn dieſel⸗ 
8 ben gültig ſeyn ſollen, nicht aber an meine Frau, welche ſich vor einiger Zeit von mir 
entfernt hat. Uebrigens bitte ich um ferneren geneigten Zuſpruch, indem ich nach wie 8 
vor mein Gewerbe fortſetze. Pallack, Fleiſchermeiſter allhier. 


8 8880 8000 80e 800 87 80 HE: HE 8% 86808800 OHR 80e 80 888800 806 
Die von mir unterm 21. v. M. der Mad. Teubner zugefügte beleidigende Aeußerung im 


Baumbergſchen Kaffeehauſe, kann ich nur in der Trunkenheit geſagt haben; ich, bereue Geſagtes i 


recht Febr, erkläre vielmehr Mad. Teubner als eine achtbare rechtliche Frau. 
Goͤrlitz, den 16. März 1838, 0 Zwick na p 8 


ung bitte ich derfelben ab und erkläre ſolche als eine rechtliche Frau. 
a A 28 Beate Ehriſtmann geb. Ebert. 


— —utB—tT. — — 2 — — — — — —ñö U örZ2 hͤ — ——8 
Die der verehel. Tuchbereitergefelen Gebauer geb. Chriſtmann brieflich zugefügte Beleidi⸗ 


(Hierzu eine Beilage.) 


innerner Keſſel, 14 bis 16 Kannen Waffer enthaltend, iſt zu verkaufen, 


* D . — 
in der Steingaſſe, früher Gläferfche Seifenſiederei. 


— — 


re 


Beilage zu. 12 des Görlitzer Anzeigers. 


— .. 
I ' Donnerſtag, den 22. März 1888. 
B BBK 
PR “ L 1 vr 0 nt 
Aufruf zur Wohlthaͤtig keit. 17 505 
Folgende zuverlaͤßige Nachricht aus Glogau vom 15. d. M.: Es find durch den heftigen Eis⸗ 


gang 8 Dammdurchbruͤche im Glogauer Kreife erfolgt, 31 Dörfer ſtehen unter Waſſer mit 921 Familien, 
die Oder läuft ſtellenweiſe in ne Breite von 2 Meilen; die Durchbruͤche oberhalb bei Wilkau, Gol⸗ 
gowitz, Wetiſchütz und Kettwitz find allein Urſach, daß unſere Oderbrüden erhalten werden koͤnnen, 
obgleich die zwiſchen der Stadt und dem Dom ſo beſchaͤdigt iſt, daß beute noch kein Laſtwagen dar⸗ 
über fahren kann. Von Wilkau, bis wohin man auf dem Damme gehen kann, wiſſen wir, daß 26 
Haͤuſer in Folge des Durchbruchs vom Eiſe niedergeriſſen worden; 17 Menſchen find ertrunken, 
auch ein großer Theil des Viehs; gerettete Menſchen ſind in der Stadt, und das Vieh in Broſtau 
und Rauſchwitz einſtweilen untergebracht. Die Pioniers und Schiffer fahren den andern Verungluͤck⸗ 
ten und Bedrängten taglich von hier aus Lebensmittel zu. Von den übrigen Dörfern’ haben wir 
noch keine nähere Nachricht. Eine Wilkauer Frau, die auf einer Eisſcholle gerettet wurde, hat ihren 
Mann und 5 Kinder in den Fluthen verloren. Außer den Kleidern, welche die Geretteten auf dem 
Leibe tragen, haben fie nichts. — a f 3 n 3 
Dieſe Nachricht veranlaßt mich, den vielſach bewaͤhrten Wohlthaͤtigkeitsſinn der Bewohner von 
Goͤrlitz und feiner Umgegend mit der dringenden Bitte in Anſpruch zu nehmen, durch milde Beiträge 
das Elend ihrer durch die Waſſerfluthen verunglückten Brüder in jener Gegend hülfreſch zu lindern. 
Auch die kleinſte Gabe wird dort Thraͤnen trocknen. Ich bitte die Beiträge guͤtigſt an mich zur 


Weiterbefoͤrderung abzugeben. Sattig, 
Goͤrlitz, den 19. März 1838. Land⸗Syndikus. 


— ͤ —4ö —ʒ k ꝑä ẽœ TU ' K1x1—ßÄ5rßx«„»/—Jꝙ,ũĩw — — ( —-¼ t 
Warnung. Es treibt ſich ein Junge von 12 bis 13 Jahren in der Stadt berum, welcher 

fi) bei den Haus » und Ladenthüren wo Übrmacher wohnen, aufſtellt, und Leute, welche dort Ges 
ſchäſte haben, unter den Erbieten abruft, fie zu einem beſſern Uhrmacher zu führen, auch dieſelben 
wirklich zu der Wohnung eines ehemaligen Hausknechts, Namens Erbe, geleitet. Wir haben in ſi⸗ 
chere Erfahrung gebracht, daß dieſer Mann unbefugter Weiſe die Uhrmacherei betreibt. Wir warnen 
daher dieſen Mann für dergleichen Eingriffe in unſer, in eine Innung eingeſchloſſenes Gewerbe, da 
wir im Wiederholungsfalle auf den Grund der geſetzlichen Beſtimmungen auf ſeine Beſtraſung an⸗ 


tragen werden. Die Uhrmacher 
Goͤrlitz, den 19. Maͤrz 1838. Goͤrke, Goͤthlich, Haupft. 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener unverheiratheter Jaͤger, welcher zugleich einen Garten nebſt 
Bedienung zu verſehen hat, wird geſucht. Auskunft iſt zu erlangen beim ezirks⸗Feldwebel Oldecop, 
Webergaſſe Nr 43. 5 — 

Es fücht eine Frau von geſetztem Alter kommende Oſſern ein Unterkommen als Iinderfrau in der 
Stadt oder auf dem Lande. Näheres in der Exped. des Anz. > 


Es ſucht ein Mädchen von geſetzten Jahren, welche im Nähen gut bewandert iſt, ein Unter⸗ 


Re in der Stadt oder auf dem Lande als Stubenmädchen. Näheres erfährt man in der Exped. 


Ein junger Dann von 18— . ner Solipität beſitzt an 
„wel ügende Atteſte fe itzt, kann 
ſofort als Laufburſche und e age 55 19280 ſagt die Exped. des Anz. 


Ein junger, ſolider Menſch don guter Erziehung, welcher Euſt bat, ſich der Handlung zu wid⸗ 
men, kann baldigſt vortheilhaft placirt —— Das Naͤhere ertheilt die Exped. des nz. 


beim Gerichtsſchulzen Sey 


1 


| BET ee 
Großes KRunft - Theater. 
Mit hoher Erlaubniß bat Unterzeichneter die Ehre, einem geehrten Publikum allhier und der 


Umgegend bekannt zu machen, daß er mit feinem Zauber⸗Theater im biefigen Schauſpielhauſe einige 
orftellungen geben wird. Es enthält daſſelbe perſpectiviſche belebte Well⸗Anſichten, worin Schlach⸗ 


ten zu Waſſer und zu Lande vorkommen, zweitens Theater⸗Maſchinerie mit ſchoͤnen Decorationen, 
welche ſich außerordentlich ſchnell verwandeln, lin welchen mechaniſche Figuren vorkommen, welche 
ſich aus einer Perſon ſchnell in eine andere verwandeln. Drittens Phantasmagorie oder das Wie: 
dererſcheinen der Todten. Durch den Fleiß und die Genauigkeit, womit die Vorſtellung jedesmal 
mit Veränderung gegeben werden, hat ſich der Unterzeichnete doe Königen und Fürften, fo wie in den 


größten Städten Deutſchlands den ungetheilteſten Beifal erworben, und kann derſelbe im voraus 


verſichern, daß Niemand den Schauplatz unbefriedigt verlaſſen wird. Zu einem zahlreichen Beſuche 
labet er ein hohes und geehrtes Publikum ergebenſt ein. Das Naͤhere beſagen die Zettel. 


Thieme, 
\ Mechanikus und Landſchaftsmalet aus Leipzig. 
Im 14. d. M. iſt eine weiß und rothſtreiſige wollene Pferdedecke vom Gaſſhofe zum Hecht allbier 
bis Rauſchwalde verloren gegangen. Der Finder wird gebeten, ſie gegen ein Douceur in der Exped. 
des Anz. abzugeben. ara 
Gefundener Siegelring. Ein Siegelring iſt gefunden worden und das Nähere darüber 
fried in Girbigsdorf zu erfahren. 
Die Schmidtſche Leihbibliothek hat neu aufgeſtellt: Zehn Bände von Marryat. Mittheilungen 
eines Arztes, 5r Theil. Evremont von Tief. Eintauſend Achthundert Dreizehn von Stolle. Me 
moiren Bourinnes, 10 Baͤnde. a a FR 3 
In Guſtav Köhler's Buch⸗ und Kunſthandlung in Görlitz 
(Bruͤderſtraße Nr. 139.) 


find nachſtehende Bucher zu haben: ä 
Die natuͤrliche Religion. 1 


Fuͤr alle, die nach Wahrheit, Recht und Tugend fireben, die Gott verehren und die Menfchheit lie⸗ 


ben. Neue Ausgabe. Vom D. Heinichen. 15 ſgr. 


Die Schrift macht uns Gottes Allmacht und ſeine erbabenen Eigenſchaften, ſeine Heiligkeit, 


Gerechtigkeit, Gute recht anſchaulich, wir erblicken ihn darin in feiner ganzen Majeſtaͤt. — Mit Na: 
tur⸗Betrachtungen endet ſodann dieſes des Guten viel befördernde Buch. EN 
- Vom Wiederſehenz 
ob wir uns wiederſehen, warum wir uns wiederſehen. Gründe für die Seelenunſterblichkeit; wohin 
gelangen wir nach dieſem Leben, und wie iſt da unſer Loos beſchaffen? (Jeder will gern wiſſen, wie 
es jenſeits des Grabes ausſſeht, dieſe vom D. ag herausgegebene Schrift giebt darüber Beleh⸗ 
rung.) 10 for. 
Die Kunſt, Krankheiten vorzubeugen, 


oder Anweiſung, wie man Körper und Geiſt vor Uebeln mancherlei Art bewahren, Krankheiten ent⸗ 


fernen und wie ſowohl der Körper, als auch der Geiſt durch Mäßigung, Ordnung, Arbeit, Bewegung, 


aufſte Reinlichkeit, gutes Gewiſſen und Muth zu allem Guten zu beleben und zu ſlaͤrken find 

wu e nebſt Kant's Über die Macht des Gemüths. 8. broch. 10 Sgr. art 

Die Kunſt reich zu werden ä 

und zwar durch Berſtand, Liebe zur Thaͤtigkeit, Benutzung der Zeit, Sparſamkeit und mäßige Lebens⸗ 
weiſe, — nebſt Franklins Anweiſung zum Reichwerden. 8. 72 for. 2 


WW — 


